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A. Textteil
Das Jahr 2004 war ein Jahr der Stagnation in der Weiterentwicklung der Bibliothek. Kürzungen im
Sachmittelbereich (vor allem in den dezentralen Bibliotheken) und eine massive Erhöhung der
Bewirtschaftungsauflagen im personellen Bereich (vor allem in der Zentralbibliothek) schränkten den
Bewegungsspielraum aller Orten spürbar ein. Die ULB musste statt zuvor rund 70.000 € in 2004 fast 200.000 €
Personalmittel einsparen, mit der Folge, dass Neueinstellungen praktisch ausgeschlossen waren und auftretende
Vakanzen etwa durch Pensionierungen nicht mehr ausgeglichen werden konnten. Dies hat bereits konkret geplante
Verbesserungen im Service der Bibliothek an vielen Stellen unmöglich gemacht. So musste etwa die schon in
Aussicht genommene nochmalige Verlängerung der Öffnungszeit (Sonntagsöffnung) auf einen ungewissen
späteren Zeitpunkt verschoben werden. Trotz aller Automatisierung ist der Service einer Bibliothek nach wie vor
vor allem eine Frage des Personaleinsatzes und damit der verfügbaren Personalressourcen. Einsparungen trafen die
Bibliothek erneut auch bei der Bauunterhaltung, so dass auch die ebenso bereits konkret vorbereitete Einrichtung
eines kleinen Freihandmagazins (s. Jahresbericht 2003) nicht realisiert werden konnte.
Abbestellungen von Zeitschriften im größerem Umfang hingegen konnten trotz eines stagnierenden Sachetats, im
wesentlichen bedingt durch die günstige Entwicklung des Eurokurses, noch einmal vermieden werden, auch konnte
der Etat für den Kauf von Lehrbüchern und Einzelmonografien in etwa auf dem Niveau der Vorjahre gehalten
werden. Die Statistik weist diesbezüglich zwar einen Rückgang des Gesamterwerbungsetats von 1,4 auf 1,2 Mill.
Euro aus, doch liegt dies vor allem an verspäteten Rechnungsstellungen, nicht an einer wirklichen Verringerung
des Einkaufetats. Unverändert in der Höhe blieb auch die Bereitstellung zentraler Landesmittel zur Fortsetzung
der Konsortialmassnahmen, womit der Zugriff auf die konsortial lizenzierten elektronischen Medien (e-Journals
und Datenbanken) im vollen Umfang erhalten bleiben konnte.
Die Leistungsfähigkeit der Bibliothek für die Nutzer konnte also erhalten, ja sogar noch weiter ausgebaut werden.
Eine erneute deutliche Steigerung der Ausleih- und Nutzungszahlen belegt dies wie in den Vorjahren. Mit
ziemlich genau 100.000 Ausleihen aus der Lehrbuchsammlung hat sich deren Nutzung nunmehr gegenüber dem
Jahr 2000 (54.000 Ausleihen) fast verdoppelt, die Nutzung der elektronischen Medien hat sich weiter erhöht und
liegt bei dem vierfachen des Jahres 2000.
Auch räumlich konnte das Angebot für die Nutzer noch einmal verbessert werden. Nach größeren Umräumaktionen
konnte Platz für weitere dreißig Arbeitsplätze geschaffen werden. Eine (vielleicht unerwartete) Folge des
konsequenten Umstiegs auf elektronische Medien, den die Bibliothek in den letzten Jahren vollzogen hat, wendet
sie doch mittlerweile etwa die Hälfte ihrer Erwerbungsmittel für den Kauf bzw. die Lizenzierung nur noch
elektronisch verfügbarer Medien auf, und dies schafft Platz gleich in doppelter Weise: Zum einem wird die
Nutzung zumindest teilweise aus den Räumen der Bibliothek verlagert an den Arbeitsplatz der Wissenschaftler und
den Aufenthaltsort der Studierenden und zum anderen werden konventionelle, Stellplatz benötigende Medien
ersetzt durch elektronische, deren Speicherplatz zwar gleichfalls Geld, nicht aber Raum kostet. So konnten in der
Bibliothek das ehemalige Bibliografische Informationszentrum weitgehend von Büchern geräumt, die Medien in
den virtuellen Raum des Internet verlagert und neue, natürlich funkvernetzte Arbeitsplätze geschaffen werden.
Dieser Raum dient zugleich als Schulungsraum der Bibliothek für die Nutzung der elektronischen Medien, was ihn
symbolisch zu einem Ort der Neuen Medien macht.
Eine zweite große, mit Raumfragen verbundene Sorge der Bibliothek konnte ebenfalls im Berichtsjahr gelöst
werden, nicht die neuesten, sondern die ältesten Bestände der Bibliothek betreffend. Die Verlagerung des
Handschriftenmagazins in einen brandschutztechnisch zumindest halbwegs gesicherten Bereich des
Schlossgebäudes konnte abgeschlossen werden. Nicht erst seit den verheerenden Ereignissen in Weimar weist die
Bibliothek ihre Unterhaltsträger auf die Gefahren einer fehlenden Brandmeldanlage im Westflügel des Schlosses
hin. Fast identisch zur Brandschutzsituation in der Herzogin Anna Amalia Bibliothek in Weimar fehlt auch in
weiten Teilen des Darmstädter Schlosses eine funktionierende Brandmeldanlage, bergen veraltete
Elektroinstallationen erhebliche Brandrisiken und sorgt die verwinkelte Raumsituation für eine im Fall der Fälle
hochriskante Unübersichtlichkeit. Mittendrin bisher der wertvollste Besitz der Bibliothek. Die Verlagerung in einen
anderen Gebäudeteil schützt diese Sammlung mittelalterlichen Handschriften, darunter den von der UNESCO
ausgezeichneten Gero-Kodex, nun deutlich besser, wenn auch nach wie vor nicht optimal.
Mittel für die Sanierung des Schlosses standen jedoch auch im Berichtsjahr nicht zur Verfügung, so dass größere
Sanierungsmaßnahmen nicht durchgeführt werden konnten, weder die Reparatur des seit Jahren undichten Daches
noch die seit langem geplante Erweiterung der Brandmeldanlage konnte begonnen werden, ganz zu schweigen von
der dringend erforderlichen Modernisierung der PC-Verkabelung. Hier tritt die Bibliothek auf der Stelle. Soweit
mit eigenen Mitteln realisierbar, konnten durch kleinere Umräum- und Umzugsaktionen für einzelne kleinere
Arbeitsbereiche zwar nicht unwichtige Verbesserungen erreicht werden (Umzug der Fernleihe, Vergrößerung des
Arbeitsbereiches für die Ortleihe, Schaffung eines kleinen internen Besprechungsraumes usw.), doch waren damit
keine grundsätzlichen, für den Nutzer unmittelbar spürbaren Veränderungen verbunden.
Im Berichtsjahr vorbereitet wurden größere innerorganisatorische Veränderungen mit dem Ziel einer
grundsätzlichen Verbesserung des Beratungsservices der Bibliothek insbesondere bei der Nutzung der
elektronischer Medien. Gleichfalls vorbereitet wurde auch ein erneuter Ausbau des Angebots an elektronischen
Medien. Erstmals wurden digitale Lehrbücher im größerem Umfang beschafft, technisch installiert und im
Frühjahr 2005 zur Nutzung freigegeben. Seitdem kann jeder berechtigte Nutzer jederzeit und von jedem Ort aus ca.
200 Lehrbuchtitel elektronisch ausleihen und auf seinem PC oder Laptop nutzen. Die Nutzung des Angebotes wird
über den weiteren Ausbau entscheiden. Die Bibliothek beteiligte sich 2004 zudem mit einem kleinen Projekt an
dem Aufbau der Dual Mode University der TUD und startete zusammen mit vier weiteren Bibliotheken und dem
Deutschen Zentrum für künstliche Intelligenz ein von dem Bundesministerium für Bildung und Forschung
finanzierten Projekt zur Entwicklung von Online-Recherchehilfen in Datenbanken und Katalogen.
Aus eigener Kraft wieder aufgenommen wurde auch die Katalogisierung der datierten mittelalterlichen
Handschriften. Ein Anfang des Jahres gestellter DFG-Antrag zur Fortsetzung der Gesamtkatalogisierung des
Handschriftenbesitzes der Bibliothek wurde jedoch aus Finanzgründen leider nicht bewilligt, so dass ein
präsentables Ergebnis so schnell nicht wird vorgelegt werden können. Der auch in 2005 zu erwartende Sparzwang
im personellen Bereich wird eine Fortsetzung mit eigenen Mitteln jedenfalls nicht zulassen. Es bleibt zu hoffen,
dass zu einem günstigeren Zeitpunkt vielleicht doch noch eine Förderung der DFG erreicht werden kann.
Die Bibliothek ist Ausbildungseinrichtung und hat im Berichtsjahr erneut außerordentliche Erfolge in der
Ausbildung zum Buchbindehandwerk zu verzeichnen. Wieder aufgenommen werden konnte die Ausbildung von
Bibliotheksreferendaren, nachdem das Ministerium für Wissenschaft und Kunst im September 2003 eine neue
Ausbildungs- und Prüfungsordnung erlassen hatte. Neu eingestellt wurden auch weitere Auszubildende im Bereich
Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste.
Bereits seit einigen Jahren werden die Services des Patentinformationszentrums (PIZ) aktiv auf moderne
Anforderungen zugeschnitten. Der 2001 eingeführte Info-Lotse (www.info-lotse.net) hat seine Einführungsphase
hinter sich und ist zu einem modernen Beratungsdienst geworden. Informationssuchende können über diesen
Service vom eigenen PC über das Internet in Verbindung mit dem PIZ-Experten treten. Neben der stärkeren
Ausrichtung der Dienste an der modernen Technik wird durch die internationale Entwicklung der Märkte das
Interesse nach Beratung und Information zu den Themen Patente, Marken und Designschutz stetig wichtiger. Die
zweimal monatlich durchgeführte Erfinderberatung zusammen mit den regionalen Patentanwälten bestätigt dieses
Interesse besonders bei kleineren und mittleren Unternehmen. Um dieses Angebot zu verbreitern, erstellte das PIZ
eine Ausstellung zum Thema "Weltmarken - Markenwelt", die von Januar bis Februar erstmals in der Bibliothek
der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Die positive Resonanz war so groß, dass daraus eine Wanderausstellung
wurde, die u.a. beim Deutschen Patent- und Markenamt in München ihren Platz fand. Die gute Zusammenarbeit mit
der regionalen Industrie- und Handelskammer unterstreicht diese Funktion des PIZ. Aber auch an der TUD steigt
im Zusammenhang mit der bundesweiten Verwertungsoffensive und dem hessischen HIPO-Projekt das Interesse an
den Dienstleistungen des PIZ, was durch vermehrte Anfragen deutlich wird.
Auf gleichbleibend hohen Niveau blieb die Nutzung der historisch bedeutsamen Handschriften- und
Musikaliensammlung der Bibliothek Zahlreiche Forscher aus dem In- und Ausland erhielten zu
wissenschaftlichen Zwecken z.T. aufwendige Reproduktionen der in Darmstadt vorhandenen Schriften oder
besuchten zur Arbeit mit den Originalen die Bibliothek, die auch in diesem Jahr wieder eine Vielzahl auswärtiger
Ausstellungsprojekte durch Leihgaben aus ihrem umfangreichen Bestand unterstützte. Unverändert blieb die
Aufgabe der regionalen Pflichtexemplarbibliothek mit einem Zugang von über 3.000 Bänden und der regionalen
Literaturversorgung mit mehr als 2.000 ausleihaktiven Nutzern unterschiedlichster Berufsgruppen
Im Bibliothekssystem der TUD konnten im Berichtsjahr keine weiteren Verbesserungen erreicht werden, im
Gegenteil: Mittelkürzungen führten in einigen Fällen auch zu Verkürzungen von Öffnungszeiten der weiter in der
Verantwortung der Fachbereiche befindlichen dezentralen Bibliotheken. In vielen Bereichen hängt hier die
Weiterentwicklung ebenso wie bei der Zentralbibliothek entscheidend von der baulichen Entwicklung ab. Erst mit
einer räumlichen Konzentration werden nennenswerte Synergieeffekte zu erzielen und grundsätzlich verbesserte
Serviceangebote (Öffnungszeiten, Freihandbereiche) zu realisieren sein. Erst dann werden auch die in den letzten
Jahren eingeleiteten organisatorischen Maßnahmen wirklich greifen und zu einer einheitlichen und effektiven
Bibliotheksverwaltung führen können. Der Weg dazu ist in der HIS-Studie zur baulichen Entwicklung der TUD
vorgezeichnet, weitere vorbereitende Planungsarbeiten für die dort vorgeschlagenen Bibliotheksneubauten im
Stadtzentrum und auf der Lichtwiese wurden gegen Ende des Berichtsjahres auch aufgenommen, doch erst in 2005
wird sich definitiv klären lassen, ob weitere entscheidende Schritte (Auslobung eines Architektenwettbewerbes)
eingeleitet werden können.
Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
B. Statistikteil
1. Allgemeine Entwicklung
1.1 Zur Lage der Bibliothek : Zusammenfassende statistische Angaben
Bestand
Gesamtbestand Druckwerke    3 754 245
davon Patente/Normen 1 941 019
Mikromaterialien / AV-Medien 6 482 736
davon Patente/Normen 6 291 000
elektronischer Bestand 18 620
Handschriften 8 660




laufende Zeitschriften (konventionell und elektronisch) 6 865
Zugang im Berichtsjahr (phys. Einheiten) 26.486
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
Benutzung
Ausleihen (ohne Verlängerungen) 210 313




1.2 Etatentwicklung (in Euro)
Erwerbungsausgaben 1 216 430
    davon Einband 67 780
Einmalige Investitionen 0
Sonstige sächliche Ausgaben 444 677
Personalkosten kein Nachweis möglich
Ausgaben insgesamt 1.728.887
  davon Fremdmittel 0
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
1.3 Personalentwicklung
1.3.1 Planmäßige Stellen nach dem Haushaltsplan
Zentralbibliothek
Beamte 1 A 16 4 A 13 10 A 10
2 A 15 3 A 12 5 A 9
7 A 14 7 A 11 1 A 5 40,0
Angestellte 1 I a 3 IV b 7 VI b
(BAT) 2 II a 10,5 V b 12,7 VII
2,5 IV a 4 V c 9,5 VIII 52,2
Arbeiter
nach
Lohngruppen                1  NN            2 5                         3,0
Gesamt 95,2
Bibliothekssystem
Beamte 0,5 A 13 1 A 11 1 A 10 2,5
Angestellte 
(BAT) 13,5  Vb 1,5 VIb
4,5 Vc 2,25 VII 21,75
Gesamt 24,25
Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
 
1.3.2 Außerplanmäßige Stellen
Im üblichen Umfang wurden Bibliotheksreferendare, Auszubildende zur Fachangestellten
für Medien- und Informationsdienste sowie Buchbinderauszubildende eingestellt und mit 
der Ausbildung fertig. Übernahmen waren leider nicht möglich.
a) Stellen mit gebäudebezogenen Aufgaben im Stellenplan der Bibliothek:  
 BAT   1 VII, 1 VIII, MTArb 8,28 10,28
b) ABM-Kräfte 0
c) Über-/außerplanmäßige Kräfte einschließlich studentischer Hilfskräfte 9
d) Bibliotheksreferendare 3
e) Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 7
f) Sonstige Auszubildende und Praktikanten 2




 Im Jahre 2004 standen bis zum 31. Mai 2004 von der Deutschen Forschungsgemeinschaft Mittel zur Beschäftigung
eines halbtags beschäftigten wissenschaftlichen Angestellten zur Verfügung. Der Mitarbeiter war tätig in dem
Projekt:




2 Entwicklung der Abteilungen
2.1 Buchbearbeitung
2.1.1 Erwerbung
Bestand und Zugang nach Materialien    
 Bestand am 31.12.04 Zugang in 2004
   
gedruckte Bücher, Zeitschriften und Zeitungen
1 641 170 22 985
      davon Dissertationen 190 806 946
Karten und Pläne nach Blättern 28 353 46
Noten nach physischen Einheiten 15 388 257
gedruckte Patente nach physischen Einheiten
1 941 019 0
gedruckte Normen nach physischen Einheiten
128 311 0
Mikromaterialien nach Einzelstücken  6 481 032 1 808
AV-Materialien 1 704 71
Handschriften und Autographen nach Einzelstücken
13 647 0
     davon abendländische Handschriften 4 000 0
              Musikhandschriften 4 570 0
               Autographen 4 987 0
               Orientalische Handschriften 90 0
Nachlässe 140 0
elektronische Bestände ohne Zeitschriften 15 526 684




Im Berichtjahr laufend gehaltene Zeitschriften und Zeitungen nach
Titeln (Abonnements), 3 771 3 094
laufende Kaufzeitschriften 1 116 2 989
Ausgaben für laufend gehaltene Zeitschriften und Zeitungen 229 437 297 073
Im Berichtsjahr neu hinzugekommene Zeitschriften und Zeitungen
nach Titeln (Abonnements) 249 75
davon : neu hinzugekommene Kaufzeitschriften nach Titeln 36 45
Im Berichtsjahr weggefallene und abbestellte Zeitschriften und
Zeitungen nach Titeln (Abonnenments) 159 11
davon: weggefallene und abbestellte Kaufzeitschriften 26 2
Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
Zugang und Ausgaben nach Art der Erwerbung




   
Kauf 14 744 1 146 116
Tausch 1 426 2 151
Pflicht 4 354 383
Geschenk 5 962 0
   
Gesamt 26 486 1 148 650
Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
Ausgaben für Erwerbung nach Fächern
 Ausgaben für Kauf (in vollen Euro)
 Insgesamt davon für Bücher
davon für lfd. geh.
Zeitschriften und
Zeitungen
Allgemeines 82 715 17 924 20 733
Philosophie 16 286 14 385 1 885
Psychologie 18 187 13 048 729
Religion und Theologie 8 572 7 075 1 075
Erziehung, Bildung, Unterricht 17 770 14 954 1 867
Soziologie, Gesellschaft, Statistik 12 780 10 669 1 931
Politik, öffentliche Verwaltung,Militär 12 885 9 021 3 464
Wirtschaft, Arbeit, Tourismusindustrie 46 434 25 927 10 671
Recht 39 207 29 680 8 452
Natur, Naturwissenschaften allgemein 19 643 408 5 317
Mathematik 69 604 33 500 13 727
Informatik, Kybernetik 43 333 27 156 6 268
Physik, Astronomie 102 912 17 276 32 084
Chemie 132 391 18 555 19 113
Geowissenschaften, Bergbau 23 642 5 914 5 559
Biologie 36 454 8 917 11 723
Medizin, Veterinärmedizin 2 209 1 668 331
Technik , Grundlagen 82 274 23 722 9 491
Maschinenbau inkl. Werkstoffwissenschaft, 
Fertigungstechnik, Technik der
Verkehrsmittel,
Mikrotechnik, Verfahrenstechnik 69 922 18 423 27 079
Elektrotechnik inkl. Elektronik,
Kommunikationstechnik, Energietechnik 98 243 17 881 3 355
Bauingenieurwesen, Bergbautechnik 43 295 24 529 13 952
Agrar- und Forstwirtschaft, Haushalts- und
Ernährungswissenschaft,
Lebensmitteltechnologie 3 330 3 330
Umweltschutz, Raumordnung,
Landschaftsgestaltung 2 188 1 592 501
Architektur, Bildende Kunst, Photographie 48 780 28 442 9 084
Musik, Theater, Tanz, Film 22 986 8 545 2 120
Sport 6 681 6 072 415
Allgemeine und vergleichende Sprach- und
Literaturwissenschaft 8 115 5 439 1 066
Englische Sprach- und Literaturwissenschaft 6 282 5 454 768
Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft 17 759 11 954 1 527
Romanische Sprach- und
Literaturwissenschaft 4 033 2 958 1 075
Klassische Sprach- und
Literaturwissenschaft 1 569 417 1 152
Slawische und baltische Sprach- und
Literaturwissenschaft 708 87 621
Sprach- und Literaturwissenschaft sonstiger
Sprachen 1 287 1 138 89
Archäologie, Geschichte einschl. Sozial- und
Wirtschaftsgeschichte 36 606 28 484
 
5 614
Geographie, Heimat- und Länderkunde,
Reisen, Atlanten, Volks- und Völkerkunde 3 418 1 254 2 011
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Zugang in physischen Einheiten nach Fächern








Religion und Theologie 161 12
Erziehung, Bildung, Unterricht 608 27
Soziologie, Gesellschaft, Statistik 382 34
Politik, öffentliche Verwaltung, Militär 299 25
Wirtschaft, Arbeit, Tourismusindustrie 716 48
Recht 653 50
Natur, Naturwissenschaften allgemein 6 21
Mathematik 895 27
Informatik, Kybernetik 721 18
Physik, Astronomie 426 42
Chemie 197 55
Geowissenschaften, Bergbau 136 36
Biologie 147 22








nik, Energietechnik 415 21
Bauingenieurwesen, Bergbautechnik 549 74




Architektur, Bildende Kunst, Photographie 769 70
Musik, Theater, Tanz, Film 142 56
Sport 274 3
Allgemeine und vergleichende Sprach- und
Literaturwissenschaft 180 12
Englische Sprach- und Literaturwissenschaft 169 5
Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft 338 29
Romanische Sprach- und Literaturwissenschaft 66 7
Klassische Sprach- und Literaturwissenschaft 5 9
Slawische und baltische Sprach- und
Literaturwissenschaft 2 2
Sprach- und Literaturwissenschaft sonstiger
Sprachen 7 2
Archäologie, Geschichte einschl. Sozial- und
Wirtschaftsgeschichte 761 84
Geographie, Heimat- und Länderkunde, Reisen,
Atlanten. Volks- und Völkerkunde 61 26
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2.1.2 Katalogisierung
2.1.2.1 Alphabetische Katalogisierung nach RAK/PICA
Neuzugänge Lokaldatei 21 496
(Exemplarsätze zu begrenzten Werken einschließlich Lehrbüchern, Dissertationen und Musikalien)
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.1.2.2  Bibliothekssystem
Teilbibliotheken FB 2 4 Bibliotheken
FB 7/11  1 Bibliothek
FB 10 1 Bibliothek
FB 15 2 Bibliotheken und 7 Handapparate
Dezentrale Bibliotheken 59 Bibliotheken im Bereich der TUD
Gesamt 74 Bibliotheken inkl. FB 15-Handapparate
- Personal
Die Abteilung Bibliothekssystem besitzt zum Ende des Berichtsjahres ein Stellenaufkommen von 25,87 Stellen mit
1015,4 Wochenstunden
- Kataloge in der Digitalen Bibliothek
Kataloge der TUD   70
aus allegro-Erfassung   57
aus Pica-Erfassung 12
aus anderen Systemen überführt 1
Kataloge der Darmstädter allegro-Bibliotheken  15
aus allegro-Erfassung 11
Anzahl der Datensätze in der Digitalen Bibliothek
FB 1 - 3 203 072
FB 4 - 11 118 155
FB 12 - 15 92 432
FB 16 86 557
FB 18 - 20 54 193
Fachbereichübergreifend 16 580
Gesamt 570 989
Bibliotheken der Region (allegro-Bibliotheken) 174 338
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
Konversion von allegro-Daten nach PICA
- Einspielungen in den Hessischen Verbund







Der Dublettencheck erzielte folgende Quoten:
Philosophie / Soziologie  70 %







Am 31.12.2004 waren 51 937 Exemplardaten zu Zeitschriften im CBS erfasst. Davon in der
ILN 8 (LHB/TUD) 48 153
ILN 9 (Darmstädter Bibliotheken) 3 832
ZDB 
27 974 Titel sind in der ZDB mit Bestand von 17 verknüpft
181 neue Titelaufnahmen wurden erstellt
37 neue Körperschaftsdaten wurden in der GKD erstellt
Bei 35 791 Titelaufnahmen wurden neue Lokaldaten hinzugefügt oder berreits vorhandene modifiziert.
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.1.2.4 Hessische Bibliographie
Seit 2004 werden die Titel für die Hessische Bibliographie in der HeBIS-Verbunddatenbank erfasst und in einem
gesonderten Online-Katalog für die Nutzer zur Verfügung gestellt. Im Berichtsjahr wurden ca. 1 000 Titel




Ausgaben für den Bucheinband 67 779 Euro
Zahl der Neueinbände (in Bänden) 3 438 Bände
davon Hausbuchbinderei 544 Bände
Reparaturen 974 Bände
In den Daten sind nur die Bände enthalten, die über die Einbandstelle weitergeleitet wurden.











Reparaturen mit Einband 169
Reparaturen ohne Einband 31
Mappen und Umschläge 58
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2.1.3.3 Restaurierwerkstat
Anzahl Art der Arbeit
  
62 Bände (Pergament-, Leder- und Pappbände) repariert
28 Teilrestaurierungen aufgrund bestandserhaltender Maßnahmen an Handschriften
218 Teilrestaurierungen aufgrund bestanderhaltender Maßnahmen an Großfolio-Bänden




Zahl der qualifizierten Anfragen 17 853
Benutzerschulungen 217 Std.
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.2.2 Signier- und Bibliographierdienst
Zahl der bearbeiteten Bestellzettel aus dem auswärtigen Leihverkehr (rote
Fernleihscheine) 11 408
Zahl der für den auswärtigen Leihverkehr bearbeiteten Bestellzettel (örtliche
Leihscheine) 10 330




Zahl der eingetragenen Benutzer 54 285
Zahl der im Berichtsjahr aktiven Benutzer 16 727
Benutzerstruktur  
 Studenten 12 500
 Berufe mit abgeschl. Hochschulausbildung 1 427
 Sonstige Berufe 800
 Juristische Personen des priv. und öff. Rechts 79
 Auswärtige Bibliotheken (Leihverkehr) 528
 Hochschullehrer und wiss. Bedienstete der Univ. 1 179
 Landes-, Stadt- und Universitätsbibliotheken 214
 Hochschulinstitute 10
Die Zahl der Personen ohne Berufsangabe ist in den Sonstigen Berufen enthalten.
An Hochschullehrer und wissenschaftliche Bedienstete der TUD und FHD wurden je Person EDV-Leseausweise
ausgegeben.
Die Zahl der Hochschulinstitute enthält nur Dauerentleiher.
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2.3.1.2 Öffnungszeiten
Zahl der Öffnungstage im Jahr 301
Zahl der Öffnungsstunden in der Woche  74
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.3.2 Magazin
Aufstellung : Anteil der Bestände im geschlossenen Magazin 94,6 %
Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
2.3.3 Benutzung am Ort
2.3.3.1 Freihandbestände
Anteil der Freihandbestände 5,4 %
Anteil in Bänden 109 725
davon: Lesesäle (Haupt- / Zweigbibliothek) 33 370
 Zeitschriften-Freihandmagazin (Haupt- / Zweigbibliothek) 29 710
 Bibliographischer Apparat 4 890
 Patentinformationszentrum 7 065
 Lehrbuchsammlung (Haupt- / Zweigbibliothek) 34 690
Lesesaalbenutzung (Hauptbibliothek) 90 508
Präsenzbenutzung (Haupt- / Zweigbibliothek) 65 057
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2.3.3.2 Ausleihbestände
Bestellungen insgesamt (ohne Lehrbuchsammlung) 99 970
davon Ortsleihe 86 875
           Zweigbibliothek 8 166
           Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal) 4 929
Positive Erledigungen nach Bestellungen (ohne Lehrbuchsammlung) 97 880
davon Ortsleihe 85 501
           Zweigbibliothek 7 495
           Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal) 4 884
Negative Erledigungen nach Bestellung (ohne Lehrbuchsammlung) 2 090
davon verliehen bzw. nicht benutzbar 1 942
Vormerkungen 9 807
Erinnerungen und Mahnungen 16 531
Entleihungen nach physischen Einheiten 243 627
davon Ortsleihe 85 501
          Zweigbibliothek 9 793
          Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal) 7 421
          Gebende Fernleihe 7 807
          Lehrbuchsammlung 99 791
davon Verlängerungen nach physischen Einheiten 83 314
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2.3.3.3 Lehrbuchsammlung
Bestand am 31.12. des Berichtsjahres  
 nach physischen Einheiten 34 690
 nach Titeln 3 108
Zugang im Berichtsjahr nach physischen Einheiten 3 734
Abgang im Berichtsjahr nach physischen Einheiten 2 983
Ausgaben für Erwerbung (ohne Einband) in vollen Euro 111 279
   
Zahl der Öffnungstage im Jahr
 Lehrbuchsammlung Schloß 301
 Lehrbuchsammlung Zweigbibliothek 252
Zahl der Öffnungsstunden in der Woche  
 Lehrbuchsammlung Schloß 74
 Lehrbuchsammlung Zweigbibliothek 41




Zahl der erhaltenen Bestellungen 11 408
Zahl der positiv erledigten Bestellungen 7 807
Zahl der davon durch Kopien erledigten Bestellungen 1 096
Zahl der negativ erledigten Bestellungen 3 450
davon verliehen bzw. nicht benutzbar 2 833
Nehmender Leihverkehr
Zahl der abgesandten Bestellungen 17 950
Zahl der positiv erledigten Bestellungen 16 598
Zahl der durch Kopien erledigten Bestellungen 5 226
Zahl der negativ erledigten Bestellungen 1 352
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2.3.5 Kopierdienst, Fotolabor
Zahl der angefertigten Kopien (ohne Selbstbedienungskopien) 108712
Zahl der angefertigten Mikrofilm- / Digitalaufnahmen 47903





















Auskünfte, schriftlich und telefonisch 360
Benutzte Bände (Musikalien) 2 951
Fotoaufträge 153








Gesamtzahl der Benutzungsfälle 10 187
persönliche Besucher 1 858
telefonische Anfragen 6 800
Telefax-und schriftliche Anfragen 926








Mitnahme von .pdf-Dateien bei Eigenrecherchen 2 477
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Zugang
CD-ROM Platten mit Patentdokumenten, chronologisch
 Deutschland 200
 Europa 165
 Internationale Anmeldungen (PCT) 86(DVD)
CD-ROM Class mit Patentdokumenten,  
klassifiziert 0
EU-Marken-CD´s 0
Datenbanken-CD-ROM (Patente und Marken) 81
Normen-CD-ROM 74




Patentdokumente, insgesamt 4 545 703
Patentdokumente auf Papier 1 941 019
Patentdokumente auf Filmlochkarten 2 604 684
CD-ROM-Platten
komplette Patentdokumente auf CD/DVD ca. 7 400 000
Japanische Auszüge ca. 8500 000




Größere Recherchen mit Sachbewertung
(Technik-Recherchen, Konkurrenzanalysen) 58
Mittlere Recherchen
Name, Marke, Literatur, Einzelüberwachung) 528
Kleinere Recherchen





Lieferung von .pdf-Dateien 4 204
Organisation von Seminaren, Führungen 
und Veranstaltungen (INSTI) 26
Messeteilnahmen, Exkursionen 7
Bezahlte Recherche
Bezahlte CD-ROM-Eigenrecherchen Patente 435
Bezahlte CD-ROM-Eigenrecherchen Marken 314























Aufnahmen anderer Fotowerkstätten 354
Im Berichtsjahr 2004 wurden wiederum zehn umfassende Einführungen in die Kartensammlung durchgeführt. Zwei
Schulklassen wurden sachthematisch betreut. Am 11. November wurde eine Fortbildungsveranstaltung für die
Mitarbeiter der TUD mit dem Thema: "Die Kartensammlung stellt sich vor" abgehalten.
Für sieben Ausstellungen konnten Originale und Reproduktionen zur Verfügung gestellt werden. Zehn
Veröffentlichungen (Bücher und Aufsätze) wurden mit Materialien aus der Kartensammlung bestückt.
Vom 3. Mai bis 12. Juni 2004 zeigte die Kartensammlung die Ausstellung "Polen in Europa - Alte Karten und
Veduten aus der Kartensammlung der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt" im Ausstellungsraum der
Bibliothek. Im Rahmen der Ausstellung hielt Frau Dr. Ute Schneider am 26. Mai 2004 einen Vortrag mit der Titel
"Kartenwelten - Weltvorstellungen", der gut besucht war.
Am "Fest der offenen Türen"(16. Mai 2004) war die Kartensammlung im Haus der Geschichte mit einer
Ausstellung zum Thema: "Verborgene Schätze. Ein Streifzug durch die Bestände der Kartensammlung der
Universitäts- und Landesbibliothek" vertreten.
Zudem wurde im Berichtsjahr eine Revision der Ansichtensammlung durchgeführt, die auch mit Umräumarbeiten
verbunden war, da restaurierte Bestände eingegliedert werden mussten.




Auskünfte schriftlich / telefonisch 42
Kopien / Reproduktionen 205
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
3. Bibliotheken und Bibliothekssysteme
3.1 Universitäres Bibliothekssystem
Zahl der an der Hochschule im Sommersemester
des Berichtsjahres eingeschriebenen Studenten 17 396
Zahl sämtlicher Bibliotheken der Universität 
(mit Hauptbibliothek und Teilbibliotheken) 75
 davon Bibliotheken mit einem Bestand von  
 über 100 000 Bänden 1
 30 001 - 100 000 Bänden 13
 10 001 - 30 000 Bänden 19
 5 001 - 10 000 Bänden 9
 bis 5 000 Bänden 33
davon Teilbibliothek FB 2 4
Teilbibliothek FB 7/11 1
Teilbibliothek FB 10 1
Teilbibliothek FB 15 2
  
Bestand der oben genannten Bibliotheken am 31.12.
des Berichtsjahres nach Buchbinderbänden
(mit Hauptbibliothek) 3 183 125
Im Berichtsjahr laufend gehaltene Zeitschriften und
Zeitungen nach Zahl der Titel (Abonnements)
(mit Hauptbibliothek) 9 504
Ausgaben für Erwerbung (einschließlich Einband)
für die oben genannten Bibliotheken im Berichtsjahr
(mit Hauptbibliothek) 2 229 302
Bibliothekspersonal der oben genannten Bibliotheken




1.1 Ausstellungen im Haus
22.01. - 24.02 Weltmarken - Markenwelten
2.3. - 2.4. Christel Bak-Stalter: Canetti, Celan, Bachmann - 3 Büchnerpreisträger gemalt.(Künstlerbücher und Bilder einer Literaturmalerin)
5.4. - 23. 4. "Von der B'thk zur ULB": Historische Dokumente aus der LHB anläßlich vonNamensänderung und neuem Logo
3.5. - 12. 6. Polen in Europa : Historische Karten zum EU-Beitritt Polens
Juli/August Darmstädter Pressendrucke
12. 09. - 8. 10. Handschriften zum Tag des Off. Denkmals: "Jonas, Jordan und Jungbrunnen" -Wasser in alten Büchern
12. 10. - 13. 11. Henny Koch: Zum 150. Geburtstag der Jugendschriftstellerin aus Jugenheim
23.11. - 18.12. Briefmarken zur Buchgeschichte und -kunst : Gemeinsam mit Stadtbibl.
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1.2 Beteiligung an Ausstellungen im und außer Haus
1.2.1 Handschriftenabteilung
06.05. - 27.07. Karlsruhe, Zentrum für Kunst und Medientechnologie : "Hermann Heiß"(Materialien aus dem Nachlaß Heiß)
02.05. - 09.07. Leipzig, Bach-Archiv : "Leipzigs Bachianer der Romantik" (Briefe aus Nachlaß Anton / Hauser)
25.05. - 07.10. Mainz, Martinus-Bibliothek : "Bonifazius in Mainz" (Hs 4271)
05.07. - 10.09. Schmallenberg, Museum im Kloster Grafschaft : "Kloster Grafschaft 1072 - 1804"(Hs 103, Hs 187, Hs 752, Hs 866, Hs 890, Hs 957)
02.09. - 30.11. Marburg, Universitätsmuseum : Landesausstellung "Philipp der Großmütige"(Hs 1971, Bd. 15,17,18,20 - 24)
08.11 - 14.02.05 Heidelberg : "Friedrich V. - Der Winterkönig" (Hs 1971, Bd. 4)
09.11 - 01.02.05 Bad Kissingen : "Glanz der Thora" (Cod. or. 13)
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1.2.2 Musikabteilung
02.05. - 09.07. Leipzig, Bach-Archiv : "Leipzigs Bachianer der Romantik"  (Mus. ms. 1307,2)
1.2.3 Kartensammlung
Beteiligung an sieben Ausstellung mit Originalen und Reproduktionen
03.05 - 12.06.          "Polen in Europa - Alte Karten und Veduten aus der Kartensammlung der Universitäts- und      
                                            Landesbibliothek Darmstadt"
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1.2.4 Theatersammlung
Keine Beteiligung an Ausstellungen
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2. Vorträge
2.1 Gesellschaft der Freunde der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt e.V.
07.04 Prof. Dr. Thilo Ramm : "Die deutsche Kulturnation und der Bundespräsident"
28.04. Prof. Dr. Helmut Böhme : "Die sonderliche Stadt": Darmstadts Entwicklung
26.05. Dr. Ute Schneider : "Kartenwelten - Weltvorstellungen"
2.2 Veranstaltungsreihe "FORUM Wissen".
"FORUM Wissen" ist eine neue, gemeinsame Veranstaltungsreihe der Universitäts- und Landesbibliothek, der
Stadtbibliothek Darmstadt, der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft und den Buchhandlungen H.L. Schlapp und
Gutenberg, die im Berichtsjahr ins Leben gerufen wurde. Aktuelle Sachbücher sollen populär vorgestellt werden.
Die Lesungen finden im Winterhalbjahr, jeweils am ersten Mittwoch im Monat mit wechselden
Veranstaltungsorten statt.
03.11.      Hans G. Gassen: Unbekanntes Wesen Gehirn




Im Jahr 2004 wurden von der Handschriftenabteilung keine Publikationen veröffentlicht.
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3.2 Musikabteilung
Mit Unterstützung der Musikabteilung entstanden folgende an die Bibliothek gemeldete Veröffentlichungen :
Bücher und Aufsätze
Im Jahr 2004 wurden keine Bücher und Aufsätze veröffentlicht
Noteneditionen
Graupner, Christoph : Sonata (Trio) D-Dur für
Flauto traverso (Violine, F-Altblockflöte), Viola d
´amore (Viola da braccio, Viola da gamba) und Baß
(Cembalo).
Hrsg. von Heinz Berck, Ebersberg : Editio Alto
2001
Graupner, Christoph : Sonata (Trio) d-moll für
Flauto traverso, Viola d´amore und Baß (Cembalo).
Hrsg. von Heinz Berck, Ebersberg : Editio Alto
2002
Graun, Johann Gottlieb : Sonata for Viola da
Gamba and BC G Major
Ed. by Susanne Heinrich. Oxford : Charivari
Agréable Publications 2004
Fux, Johann Joseph : Kanon für 2 Violen da Gamba
und B.c.
Hrg. von Leonore und Günter von Zadow.
Heidelberg : Edition Güntersberg 2004
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Tonträger
Graupner, Christoph: Partien GWV 103 & 133,
Februarius GWV 110 = Partitas pour clavecin, vol. 3.
Montreal : Analekta 2004 
Interpr. : Genevievé Soly
Fasch, Johann Friedrich : Concertos.
Georgsmarienhütte : cpo 2004. 
Interpr. : La Stravaganza
Concerti und Ouverturen von Telemann und
Heinichen auf der Orgel. (Enth. Telemann :
Ouverture B-Dur TWV 55 : B 11: Heinichen :
Concerto G-Dur Seibel 215, Concerto a-moll Seibel
212, Sonata da chiesa G-Dur) Übertragen und
gespielt von Laura Cerutti. 
Stuttgart : Cornetto [2003]
Graupner, Christoph : Orchestral Works, Vol. 2.
Interpr. : Nova Stravaganza, Siegbert Rampe. 
Detmold : Dabringhaus & Grimm 2004
Die Kunst der Imitation (Gesamtwerk für 2 Ciol. u.
B.c.).
Interpr. : Antichi Strumenti, Tobias Bonz. 
Cologno Monzese : Milano Dischi 2004
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3.3 Theatersammlung




12.09. Tag des offenen Denkmals
4.2 Handschriftenabteilung
12.09. Tag des offenen Denkmals :  Ausstellung der Handschriftenabteilung " Jonas, Jordan und
Jungbrunnen : Wasser in alten Büchern "
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5. Seminare
5.1 Handschriften- und Musikabteilung
28.04.
 
Orte und Dokumente der Hexenverfolgung in Darmstadt. Stationen eines historischen Stadtrundgangs mit
Inkunabeln und alten Drucken des Malleus Maleficarum (Hexenhammer)
(Agnes Schmidt, Luise-Büchner-Bibliothek Darmstadt)
05.05. Einführung in die Benutzung der Bibliothek mit Handschrifenvorführung für Studenten der Akademie für
Tonkunst Darmstadt
(Dr. Martin Krähe, AfT u. Musikschule Weilburg)
10.07. Vorführung bedeutender Handschriften für Mitglieder des Rheinischen Verbandes für Denkmalpflege und
Landschaftsschutz 
(Dr. Theo Jülich, HLMD und Prof. Dr. Dethard v. Winterfeld, Mainz)
17.12. Nibelungenhandschriften sowie allgemeine Einführung in mittelalterliche Handschriften im Rahmen eines
Seminars zur Textüberlieferung des Nibelungenstoffes für Studenten der Literaturwissenschaft
(Prof. Dr. Helge Eilers, TUD)
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
6. Schulungen, Kurse,Informationsveranstaltungen
6.1 8 - 9 Info
29.01. Fr.Brand, Fr. Schmidt : Von Mainhattan nach Manhatten, Bericht über eine Studienreise in
die USA
19.03. Fr. Hammer : Nutzung von Medienangeboten im Portalsystem Digitale BibliothekDarmstadt
28.05.  Dr. Nolte-Fischer : Von der LHB zur ULB
10.11. Dr. Grabka : Teams in der Praxis - Ein Vorbild für die ULB ?
17.11 Dr. Grabka : Nur was sich ändert bleibt - Teams in der ULB
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6.2 Gesamtkatalog
Alphabetische Katalogisierung in allegro
Zielgruppe : MitarbeiterInnen aller im Gesamtkatalog erfassten Bibliotheken
2 Kurse Titelaufnahme in a99 
Schulungen für neues Bibliothekspersonal in den dezentralen Bibliotheken
8 Veranstaltungen
(INFOBIB) für die MitarbeiterInnen der dezentralen Bibliotheken der TUD : "Pica und seine Module"
12 Ausgaben der "BiB-News"
"Nebenan mal schnuppern gehen"
Im April 2004 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Es soll den Mitarbeitern der ULB und der dezentralen
Bibliotheken die Möglichkeit bieten, auf einfachste Weise den persönlichen Kontakt zum Kollegen nebenan zu
knüpfen. Dies geschieht im Rahmen eines kurzen informativen Besuchs am Arbeitsplatz des Kollegen.
Interesse an diesem Programm zeigten insgesamt 22 Personen. Es wurden 20 Besuche durchgeführt, wobei die
Besuche nicht nur zwischen ULB  und dezentraler Bibliothek gewünscht wurden, auch die Kollegen der
dezentralen Bibliotheken untereinander nutzten diese Möglichkeit. Das Projekt wird 2005 weitergeführt.
Darmstadt, den 22.04.05
Dr. Hans-Georg Nolte-Fischer
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letzte Änderung : 22.04.05;  Doris Michel (michel@ulb.tu-darmstadt.de)
